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am Weingut Jaunegg trafen Katharina Lackner-tinnacher 
(l.) und Linda Böhmwalder (r.) auf das Gastgeberpaar 
Jasmin und Daniel Jaunegg. 

Eigentlich ist das Ganze eine ziem-
lich praktische Angelegenheit für 
umsichtige Winzer. Durch das 
Ausdünnen der Trauben im som-
merlichen Weingarten, die soge-
nannte grüne Lese, wird einerseits 
die Qualität des Weins verbessert 
und andererseits liefern die grü-
nen Trauben, die dabei anfallen, 
die essenzielle Basis für Verjus 
(ausgesprochen Wärschü). Insbe-
sondere Weinbauern, die biolo-
gisch arbeiten, besinnen sich auf 
den „grünen Saft“, der bereits von ihren 
 römischen Vorfahren unter dem Namen 
„Agrest“ hergestellt wurde. Bis ins 19. Jahr-
hundert war Agrest als Heil-,  Säuerungs-  
und Würzmittel bekannt. Dann kamen 
die Zitronen aus dem Orient und der Saft 
aus unreifen, noch knackig-hart gelesenen 
Trauben geriet in Vergessenheit. Die fran-
zösische Küche hat Verjus nie wirklich ver-
gessen. Dijon-Senf etwa wird bis heute da-
mit hergestellt. 
Seit rund 15 Jahren stellt Christoph 
 Neumeister, ursprünglich hauptsächlich für 
sein Weingut-Restaurant Saziani Stub’n in 
Straden, Verjus „vorwiegend aus unbehan-
delten Heckentrauben“ her. Im Kulinarik-
bereich funktioniert Verjus überall dort als 
raffinierte Alternative, wo Zitrusfrüchte 
oder Essig nicht harmonieren. Zwischen 
800 und 1.300 Liter stellt Neumeister pro 
Jahr her. Ein Nebenprodukt, das allerdings 
als histaminfreie, antialkoholische Alterna-

tive immer mehr an Bedeutung 
gewinnt. Bei der VIA-Verkostung 
am südsteirischen Weingut Jau-
negg war Neumeister selbst kurz-
fristig verhindert, entsandte aber 
eine Tankprobe seines 2023er-
Verjus, die den Anfang setzte, uns 
auch endlich im Glas auf das The-
ma zu stürzen. „Gestern erst aus 
biologisch zertifizierten PiWi-
Sorten gepresst“, unterstreicht 
Katharina Lackner-Tinnacher, 
selbst Winzerin und zudem Part-

nerin von Christoph Neumeister. Jene Trau-
ben erfahren weniger Pflanzenschutz und 
punkten durch eine gute Verfügbarkeit. 
„Verjus sollte man zuallererst pur verkosten 
und einen Beutler riskieren“, lächelt Lack-
ner-Tinnacher. Gesagt, getan. Neumeisters 
Jungspund kommt ob seines 25-prozenti-
gen Säuregehalts erstaunlich saftig daher. 
Gerbstoffe nehmen wir kaum wahr. Der an-
gekündigte „Beutler“ bleibt aus, sofern man 
partout nichts in Richtung süß erwartet. 
„Ja, Verjus ist der neue Säureliebling“, ma-
nifestiert Linda Böhmwalder, Allrounderin 
am Weingut Tement. Selbst kommt sie ge-
rade „vom Weingarten-Hackln und dabei 
ist Verjus einer meiner liebsten Begleiter, 
um Durst zu löschen“. Das 1959 gegründete 
Familienunternehmen Tement produziert 
gleich zwei Ausführungen von Verjus – 
Apero und Rosso Rosé. Ersterer beinhaltet in 
erster Linie Sauvingnon-blanc-Trauben mit 
Welschanteil. „Der Rosso besteht aus 
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 Wärschü-
Debüt

„Unreif“ ist nicht gerade das schönste 
Kompliment. Verjus jedoch steht das Attribut 

ganz gut. Eine Null-Promille-Story über 
jungsche Trauben. Von Tina Veit-Fuchs | Fotos: Jimmy Lunghammer

Noch mehr Verjus aus der Steiermark
Irene Biricz und Markus Stein-
bäcker sind die Masterminds 
hinter dem Verjus-Shop Graz 
und treiben als Experten das 
Thema seit mehr als zehn 
Jahren erfolgreich, u .a. mit 
ihrer Eigenmarke „Vinberg 
Premium Verjus“, voran.  
verjus-shop.com 

Auch Michael Wankerl setzt in 
seiner Gerüchteküche in Graz 
auf den Einsatz von Verjus. 
Vorrangig verwendet er Gott-
fried Lamprechts Buchertberg 
Verjus Bio Rosé, hergestellt 
nach historischem Vorbild in 
Markt Hartmannsdorf.  
herrenhof.net

Auch sein Bio-Weingut bringt 
einen Verjus-Allrounder hervor: 
Der gebürtige Münchner 
Holger Hagen macht in der 
Südsteiermark die milde 
Säure ohne Erhitzung, nur 
durch Filtration haltbar. Auch 
im 6er-Karton erhältlich. 
holgerhagen.eu

Das Winzerpaar Barbara 
und Josef Krenn setzen im 
Vulkanland Verjus in ihrer 
Buschenschank auch in 
Verbindung mit Kürbis ein. Ihr 
Tipp für Gin-Liebhaber: Gin mit 
Verjus, Roséwein, Soda und 
frischem Rosmarin probieren! 
krenn49.at

Das steirische Magazin für Reisen, Genuss, Kultur und Wirtschaft.
Niveauvoller Lesegenuss für eine anspruchsvolle Zielgruppe. 

Travel Taste

Daten & Fakten

Auflage Erscheinung Sprache
28.000 Stück 4 x jährlich  Deutsch

Verbreitungsdauer: 3 Monate (Flughafen Graz)

Verteilung

10.000 Stück zur freien Entnahme am Flughafen Graz

10.000 Stück ausgewählter persönlicher Versand per Post 
(vorwiegend Entscheidungsträger) und regelmäßige Mehrfach-
belieferung gehobener Gastronomie/Hotellerie

8.000 Stück als Beilage zur Tageszeitung „Der Standard“  
für Abonnenten in der Stmk, Kärnten, Burgenland und Osttirol

Zielgruppe

Leserschicht: A/B-Leserschicht  
(gehobene Bildungs-, Berufs- und Einkommensschicht)

■ Flughafen Graz: 2 Millionen Flughafengäste pro Jahr, 
davon 1 Million Passagiere. Der Airport Graz ist damit einer 
der meistfrequentierten Verkehrsknotenpunkte der Steiermark. 
Deshalb hat auch das Magazin VIA einen hohen Bekanntheits-
grad und wird als Lesestoff mit Stil, Witz und Charme sehr 
geschätzt.

• Steiermarkweit die höchste Frequenz an 
Entscheidungsträgern: Mehr als 50 % der Gäste sind aus 
geschäftlichen Gründen unterwegs. Wo sonst treffen Sie auf 
so viele Top-Manager, Unternehmer, Entscheidungsträger 
der 1. und 2. Führungsebene? Eine attraktive und vor allem 
kaufkräftige Zielgruppe, die sowohl für den privaten Konsum 
als auch für den B2B-Bereich sehr interessant ist.  

• Österreichs zweitgrößte Business­Drehscheibe:  
Unter den Bundesländerflughäfen weist der Flughafen Graz 
den größten Anteil an Geschäftsreisenden auf.

• Vielflieger – eine kaufkräftige Zielgruppe: 
Wer bewegt sich häufig am Flughafen? Personen, die aus 
geschäftlichen Gründen viel reisen müssen, und Personen, die 
aus privaten Gründen oft reisen wollen. Beides setzt eine ge-
hobene Position bzw. ein entsprechendes Einkommen voraus. 

• Wartezeit ist Lesezeit – selbst für Vielbeschäftigte: 
An kaum einem anderen Ort werden so viele Menschen 
zum Warten „gezwungen“ wie am Flughafen. Da nimmt man 
dankbar Angebote zum Zeitvertreib wahr. VIA kommt also 
gerade recht!

■  Ausgewählter persönlicher 
Versand und Mehrfachverteiler. 
Ein ausgewählter Leserkreis von Entscheidungsträgern 
in steirischen Unternehmen und Institutionen erhält das 
VIA Airportmagazin seit vielen Jahren an die persönliche 
Adresse. Für Steiermark-Gäste wird das VIA Airportmagazin 
zusätzlich in der gehobenen Hotellerie und Gastronomie 
aufgelegt, für Kulturinteressierte an Kunst- und Kultur-
Hotspots.

■  Abonnenten der  
Qualitätstageszeitung „Der Standard“ 
Das Magazin VIA hat seinen „Luftraum“ erweitert: 
Abonnenten von „Der Standard“ in der Steiermark, Kärnten, 
Burgenland und Osttirol erhalten VIA als Beilage zu ihrer 
Tageszeitung ins Haus geliefert. Viele VIA-Themen decken 
sich mit Interessengebieten der „Standard“-Leserschaft. 
Österreichs führende Qualitätstageszeitung und „Zeitung für 
Leser“ ist so das optimale Trägermedium für das beliebteste 
Lesemagazin. Weiterer Pluspunkt: Es ist die einzige 
Möglichkeit, „Standard“-Leser auf regionaler Ebene mit 
klassischer Werbung zu erreichen.

VIA AIRPORTMAGAZIN
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
lümchenkaffee

Schwungvoll in den Frühling zu starten, scheint 
keine allzu schwere Übung und gefällt vor 
allem auch unserer Verdauung. Zugegeben: 
Es sei dahingestellt, wie viel Sexappeal eine 
Geschichte haben kann, die im ersten Satz 
bereits Ausscheidungsorgane thematisiert. Mit einem 
sanftmütigen Blick auf die Frühlingswiese wird jedoch 
klar: Unserer Verdauung Gutes zu tun und gleichzeitig 
auf keine Genussmomente zu verzichten, kann mit einer 
Pflanze wie Löwenzahn funktionieren. 
Der vermeintliche Naturheiler Löwenzahn wird nicht 
von ungefähr Apothekerkraut genannt. Er besitzt vie­
le Bitterstoffe, die Leber, Galle und unseren Stoffwech­
sel mögen. Außerdem liefern seine Blätter jede Men­
ge Vitamine, Mineralstoffe, Triterpene, Schleimstoffe, 
Inulin – übrigens im Herbst weitaus mehr als im Früh­
ling – und viel Kalium. Alles in allem wirkt Löwenzahn 
von der Knospe bis zur Wurzel verdauungsfördernd, 
gallebildend, nierenanregend, leberstärkend und anti­

rheumatisch. Eine Löwenzahnkur im Früh­
ling bringt unseren Organismus in Schwung 
wie Miley Cyrus’ Album „Endless Summer 
Vacation“. Eine Pusteblume, die nahezu alle 
Körperfunktionen belebt. Abgesehen von 

ihren gesundheitsfördernden Eigenschaften: Seit Wild­
kräuter wieder vermehrt Einzug in Küchen nehmen, hat 
der Löwenzahn an Status gewonnen und wird nicht mehr 
mit Glyphosat aus dem Garten verbannt. Auch bei den 
steirischen 4­Hauben­Köchen wie Richard Rauch und 
Gerhard Fuchs kommen beim Blick auf gelbe Wiesen 
Frühlingsgefühle auf. 

Löwenzahn in der Haute Cuisine
In Rauchs Vier­Jahreszeiten­Kochbuch „Frühling“ offen­
bart sich so manches extravagante Korbblütler­Rezept ab­
seits des profanen Röhrlsalats: Geschmorte Lammhaxen 
in Rotwein, begleitet von Kartoffel­Gratin­Savoyarde mit 
Löwenzahn oder saftig gefüllte Eier­Palatschinken mit 
geräuchertem Schafkäse und Löwenzahn. Apropos bit­
ter:  „Wer eher wenig Bitterstoff verträgt, der sollte da­
rauf achten, nur die hellgrünen, zarten, jungen Löwen­
zahnblättchen zu pflücken“, rät Rauch. Letztere lieben 
einen leichten, sandigen Boden. Denn je älter und größer 
die Blätter, desto bitterer schmecken sie. Auch für die Zu­
bereitung von Spinat oder Pesto würden sich eher jun­
ge Löwenzahnblätter eignen. Appetit auf Frischgepflück­
tes macht außerdem die Aussicht auf gesunde Pommes 
frites. Dafür werden Löwenzahnwurzeln gewaschen und 
rund zehn Minuten mit etwas Zucker weich gegart. An­
schließend gießt man die Wurzeln ab, lässt sie kurz ab­
kühlen und setzt die Zubereitung mit der „Panierstraße“ 
(Ei und Mehl) fort. Anschließend wird in Öl rausgeba­
cken. Wahlsüdsteirer Gerhard Fuchs kitzelt in seiner 
Weinbank­Küche mit Löwenzahn nicht nur pikante Ge­
schmacksrezeptoren. Sein Löwenzahneis – auf Basis her­
ben Löwenzahnhonigs – wird um gebackene Löwen­
zahnblüten ergänzt und begleitet eine frühlingshafte 

Löwenzahneis
0,5 l Milch,  0,5 l Schlagobers, 7 Eidotter,  
4 cl Grand Marnier, 200 g Löwenzahnhonig

Zubereitung: Eidotter mit Grand 
Marnier und Löwenzahnhonig über 
Dampf schaumig schlagen. Milch und 
Schlagobers aufkochen und zur auf-
geschlagenen Masse geben. Ordentlich 
aufschlagen und zur Rose abziehen. 
Die Masse auskühlen lassen und in der 
Eismaschine frieren. 
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Foto: TV Almenland/Bernhard Bergmann

Foto: Apresvino
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Pustekuchen 
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Oben: Löwen-
zahnknödel aus 
dem almenland. 
Rechts: 4-Hauben-
Koch Gerhard 
Fuchs setzt den 
Gelbblüher als eis 
mit gebackenen 
Löwenzahnblüten 
und Rhabarber-
tarte in szene. 
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CHECK IN
airpor t intern

Jürgen Löschnig und Wolfgang Grimus (v. l.), 
Geschäftsführer des Flughafen Graz

Gute Aussichten  
auf den Sommer
Die Hauptreisezeit rückt in großen 
Schritten näher. Wie ist die Stimmung 
am Flughafen Graz?
Grimus: Ausgezeichnet! Wir schauen 
mit viel Optimismus in die kommen­
de Saison. Mit den Reiseveranstal­
tern und Airlines konnten wir wieder 
ein attraktives und vielseitiges Som­
merprogramm  schnüren – da ist für 
jeden Geschmack etwas  dabei.

Im vergangenen Sommer hat es 
europaweit viele Turbulenzen aufgrund 
von fehlendem Personal gegeben. 
Wie sieht es in diesem Jahr aus?
Löschnig: Wir haben uns wie schon 
2022 mit der Aufnahme von saiso­
nalem Personal sehr gut vorbereitet. 
Um Interessierten ein möglichst um­
fassendes Bild über ihr  zukünftiges 
Aufgabenfeld geben zu können, 
 wurden Anfang März sogar unsere 
 ersten Recruiting Days durchgeführt. 
 
Grimus: Das System Luftfahrt ist 
sehr sensibel. Wenn ein Puzzleteil – 
im letzten Jahr waren es vor allem 
die großen Umsteigeflughäfen und 
einige Airlines – Probleme hat, dann 
wirkt sich das auch auf die anderen 
 Bereiche aus. Im vergangenen Som­
mer hat das fast nur die Linien flüge 
betroffen, bei den Urlaubs flügen 
kam es nur in Ausnahmefällen zu 
 Verspätungen.

Die Luftfahrt erholt sich sukzessive 
und das in einer Zeit, in der der 
Klimaschutz mehr Aufmerksamkeit 
bekommt. Wie gehen Sie damit um?
Löschnig: Wir machen weiter kon­
sequent unsere Hausaufgaben, um 
 möglichst schnell die Klimaneu­
tralität zu erreichen. Zum Beispiel 
konnten wir gerade die Installation 
einer PV­ Anlage auf dem Dach der 
Flughafen feuerwehr be enden, eine 
weitere wird noch in diesem Jahr 
 folgen. 
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Darf es ein bisschen näher sein? Bis zu mehrmals 
täglich geht es zu Metropolen wie beispielsweise 

Amsterdam, Frankfurt, Düsseldorf, München, Stutt­
gart oder Zürich. Neben einem Sonderflug nach Barcelo­
na sind die deutschen Großstädte Berlin und Hamburg neu 
im Programm. Berlin ist ab 26. März fünf Mal wöchent­
lich von Graz aus erreichbar, Hamburg wird ab Mai vier 
Mal pro Woche und zusätzlich von Gruber Reisen mit 
zwei Sonderflügen angesteuert. Für Städtetrips gibt es die­
ses Jahr reichlich gute Gründe: 2023 finden nämlich in Ber­
lin erstmals die Sommerspiele Special Olympics statt und 
ab Juli soll die längste U­Bahn­Linie über gut 200 Kilome­
ter den Alexanderplatz mit der „Badewanne Berlins“, der 
Ostsee, verbinden. 
Ohnedies überrascht die deutsche Bundeshauptstadt im­
mer wieder mit besonderen Kulturblüten. Waren Sie schon 
mal im David­Hasselhoff­Museum, haben Käsetage in 
der Arminius­Markthalle miterlebt oder den verlassenen 
Spree­Freizeitpark erkundet? Auch Hamburg bietet weit­
aus mehr als eine „Sex & Crime“­Tour durch St. Pauli. Die 
Elbphilharmonie ist Pflicht und Kür gleichermaßen und 
wenn wir schon am Wasser sind: Wie wäre es im Frühling 
mit einer Kajak­Tour durch die Alsterkanäle?  

Spazieren, schippern, 
staunen: Hamburgs 

Speicherstadt zählt zum 
UNESCO-Weltkulturerbe 

und lässt sich zu Fuß und 
per Boot erkunden. 

Mehr als Street-Art und Szene-
treffs: Berlin ist so vielfältig wie 
seine Kreativszene. Vom Lost Place 
Teufelsberg bis zur unter Natur-
schutz stehenden Pfaueninsel im 
Südwesten der Stadt trägt die 
Großstadt viele Outfits. 
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Griechenland hat viele Gesichter. Zwei davon heißen  Kefalonia 
und Chania auf Kreta, beide werden direkt von Graz aus 
angeflogen. Das Vergnügen ist auf beiden Inseln so süß 
und abwechslungsreich wie griechischer Honig. Von 
 Meeresschildkröten am Hafen vom Argostoli bis zu den 
wilden Pferden im Ainos-Nationalpark, von Myrtos bis 
 Petani Beach, von einem unterirdischen See bis zum bei 
Hollywoodstars unheimlich beliebten Dorf  Fiskardo: 
 Kefalonia hat es wahrlich drauf, als griechisches Disney-
land direkt am türkisblauen Meer durchzugehen. Ein 
Must-see ist übrigens auch der orangefarbene Strand Xi 
und in der Drogarati-Tropfsteinhöhle lauscht man einem 
wunderbaren Naturkonzert for free. 
Mit Chania auf Kreta bekommt Kefalonia allerdings 
durchaus Konkurrenz. Der malerische Hafen ist als  echter 
 Touristenmagnet bekannt, umgeben von zahlreichen 
Shops, Lokalen und Cafés. Einer von vielen Hotspots, die 
Kreta mit über 1.000 Kilometer Küstenlänge und einer 
 Fläche von 8.261 Quadratkilometern abseits von wunder-
vollen Stränden zu bieten hat. 

Der Frühling macht gute Laune und Lust  
auf neue Reiseziele. Von Graz aus geht es neuerdings 
direkt nach Berlin und Hamburg oder ferner nach 
Kefalonia, Larnaca und Chania. Von Tina Veit-Fuchs

Sommerflugplan 
2023
Mit zwei neuen Städtezielen – Berlin 
und Hamburg – und drei neuen 
Charterzielen – Kefalonia, Larnaca 
und Chania – sowie allzeit beliebten 
Destinationen wie  A msterdam, 
Madeira (Sonderflug), Hurghada 
oder Kos punktet der Sommerflug-
plan des Flughafen Graz auch 
dieses Jahr wieder mit jeder Menge 
Abwechslung.

Glücksgefühl 
Flugticket

Griechenlands Schönheit namens Chania auf Kreta: Ein sehr beliebter 
Spaziergang in der Hafenstadt führt um den alten Hafen herum direkt zum 
venezianischen Leuchtturm. 
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Die Ressorts: TRAVEL / TASTE / TOUCH / MOVE / TRADE 
Außergewöhnliche Themen und Storys, echte Redaktion –  

bereits seit mehr als 25 Jahren. Genusslesen statt seitenblicken.  
Irgendwie anders. Wohltuend anders. 
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Inseratformate & Anzeigenpreise*

Erscheinungstermine

19. März 2024
25. Juni 2024 
10. September 2024 
26. November 2024

Anzeigenschluss

Jeweils 21 Tage vor  
dem Erscheinungstermin

1) Mediaanalyse 2013/14
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Schwungvoll in den Frühling zu starten, scheint 
keine allzu schwere Übung und gefällt vor 
allem auch unserer Verdauung. Zugegeben: 
Es sei dahingestellt, wie viel Sexappeal eine 
Geschichte haben kann, die im ersten Satz 
bereits Ausscheidungsorgane thematisiert. Mit einem 
sanftmütigen Blick auf die Frühlingswiese wird jedoch 
klar: Unserer Verdauung Gutes zu tun und gleichzeitig 
auf keine Genussmomente zu verzichten, kann mit einer 
Pflanze wie Löwenzahn funktionieren. 
Der vermeintliche Naturheiler Löwenzahn wird nicht 
von ungefähr Apothekerkraut genannt. Er besitzt vie­
le Bitterstoffe, die Leber, Galle und unseren Stoffwech­
sel mögen. Außerdem liefern seine Blätter jede Men­
ge Vitamine, Mineralstoffe, Triterpene, Schleimstoffe, 
Inulin – übrigens im Herbst weitaus mehr als im Früh­
ling – und viel Kalium. Alles in allem wirkt Löwenzahn 
von der Knospe bis zur Wurzel verdauungsfördernd, 
gallebildend, nierenanregend, leberstärkend und anti­

rheumatisch. Eine Löwenzahnkur im Früh­
ling bringt unseren Organismus in Schwung 
wie Miley Cyrus’ Album „Endless Summer 
Vacation“. Eine Pusteblume, die nahezu alle 
Körperfunktionen belebt. Abgesehen von 

ihren gesundheitsfördernden Eigenschaften: Seit Wild­
kräuter wieder vermehrt Einzug in Küchen nehmen, hat 
der Löwenzahn an Status gewonnen und wird nicht mehr 
mit Glyphosat aus dem Garten verbannt. Auch bei den 
steirischen 4­Hauben­Köchen wie Richard Rauch und 
Gerhard Fuchs kommen beim Blick auf gelbe Wiesen 
Frühlingsgefühle auf. 

Löwenzahn in der Haute Cuisine
In Rauchs Vier­Jahreszeiten­Kochbuch „Frühling“ offen­
bart sich so manches extravagante Korbblütler­Rezept ab­
seits des profanen Röhrlsalats: Geschmorte Lammhaxen 
in Rotwein, begleitet von Kartoffel­Gratin­Savoyarde mit 
Löwenzahn oder saftig gefüllte Eier­Palatschinken mit 
geräuchertem Schafkäse und Löwenzahn. Apropos bit­
ter:  „Wer eher wenig Bitterstoff verträgt, der sollte da­
rauf achten, nur die hellgrünen, zarten, jungen Löwen­
zahnblättchen zu pflücken“, rät Rauch. Letztere lieben 
einen leichten, sandigen Boden. Denn je älter und größer 
die Blätter, desto bitterer schmecken sie. Auch für die Zu­
bereitung von Spinat oder Pesto würden sich eher jun­
ge Löwenzahnblätter eignen. Appetit auf Frischgepflück­
tes macht außerdem die Aussicht auf gesunde Pommes 
frites. Dafür werden Löwenzahnwurzeln gewaschen und 
rund zehn Minuten mit etwas Zucker weich gegart. An­
schließend gießt man die Wurzeln ab, lässt sie kurz ab­
kühlen und setzt die Zubereitung mit der „Panierstraße“ 
(Ei und Mehl) fort. Anschließend wird in Öl rausgeba­
cken. Wahlsüdsteirer Gerhard Fuchs kitzelt in seiner 
Weinbank­Küche mit Löwenzahn nicht nur pikante Ge­
schmacksrezeptoren. Sein Löwenzahneis – auf Basis her­
ben Löwenzahnhonigs – wird um gebackene Löwen­
zahnblüten ergänzt und begleitet eine frühlingshafte 

Löwenzahneis
0,5 l Milch,  0,5 l Schlagobers, 7 Eidotter,  
4 cl Grand Marnier, 200 g Löwenzahnhonig

Zubereitung: Eidotter mit Grand 
Marnier und Löwenzahnhonig über 
Dampf schaumig schlagen. Milch und 
Schlagobers aufkochen und zur auf-
geschlagenen Masse geben. Ordentlich 
aufschlagen und zur Rose abziehen. 
Die Masse auskühlen lassen und in der 
Eismaschine frieren. 
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Pustekuchen 
 


lümchenkaffee&

Oben: Löwen-
zahnknödel aus 
dem almenland. 
Rechts: 4-Hauben-
Koch Gerhard 
Fuchs setzt den 
Gelbblüher als eis 
mit gebackenen 
Löwenzahnblüten 
und Rhabarber-
tarte in szene. 
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MOVE

OMAR SARSAM. „Dieser 
Arztbesuch ersetzt keinen 
Arztbesuch”, warnt der 
Kabarettist und Kinderchirurg 
aus Wien, der auf der Bühne 
am liebsten mit dem Kontrast-
mittel Musik arbeitet. Am 
12. Oktober gastiert er mit 
seinem Programm „Sonder-
klasse” im Kulturhaus Liezen! 
omarsarsam.com

DR. DR. DOKTOR FRANKENSTEIN. 
Schon wieder ein Arztbesuch – 
diesmal beim clownesken 
Theater für Erwachsene.  
Das Grazer Theater Asou lädt 
vom 20. bis 22. Oktober ins 
Grazer Kristallwerk und am   
11. November in den Kultur-
keller Gleisdorf zum skurril-
witzigen Gruselspaß.  
theaterasou.at

Von einem 
 Frauenzimmer 

Christiane Karoline Schlegel schrieb 
1778 dieses bürgerliche Trauerspiel 
rund um einen Ehebrecher zwischen 
zwei Frauen genrespezifisch aus der 
Epoche, jedoch aus weiblicher Pers-
pektive auf das Geschehen und die 
Charaktere. Regie führte Anne Lenk, 
die für ihre Klassiker-Neuerkundungen 
im deutschen Sprachraum große 
 Beachtung erfährt. Die Uraufführung 
findet am  22. September 2023  
im  Grazer Schauspielhaus statt!  
schauspielhaus-graz.com
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11. INTeRNATIoNALeS  
JAZZFeSTIvAL LeIBNITZ.  

Bei bestem Jazz und Wein 
verfliegen ab 28. 9. garantiert 

alle traurigen Herbstgedanken. 
Root Area (Bild) aus der Schweiz 

schließen inklusive open-Air-Brunch 
am 1. 10. 2023 das Festival ab.  

jazzfestivalleibnitz.at

eRNSTHAFT?! „Albernheit und enthusias-
mus in der Kunst” beleuchtet eine 
Ausstellung in der Halle für Kunst 
Steiermark in Graz. epochenüber-
greifend  sind Werke von rund 100 
Kunstschaffenden aus der ganzen Welt 
zu sehen, die Peinlichkeit und Unver-
nünftig-Dummes ins Zentrum stellen.  
13. 10. 2023 bis 25. 2. 2024. 
halle-fuer-kunst.at

„Nichts ist absolut. 
Alles verändert sich, 
alles bewegt sich, 
alles wird gelöst, 
alles fliegt und 
geht.“
Frida Kahlo

Verflogen? Falsch 
abgebogen?

Kein Problem – wir führen Sie 
wieder verlässlich auf den 
richtigen (Kultur-)Pfad. Mit 

unseren handverlesenen VIA-
Tipps sitzen Sie garantiert im 
passenden Zuschauersessel.
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FRESH  
CONTENT 
Congress

Donnerstag, 23. November 2023, 
9–18 Uhr 

Erste Campus
Am Belvedere 1, 1100 Wien
fresh-content-congress.com

Von Freelancer 
bis Führungs-
kraft: Wer im 
Geschäftsleben 
nicht auf der 
Strecke bleiben 
will, muss heute 
krisenfest und 
flexibel sein. 
Impulse, um 
Business-Hinder-
nisse kreativ 
zu umschiffen, 
liefert der 
FreSH CONteNt 
Congress in Wien. 
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Lisa Sophie Thoma, 
Moderation.
Kommunikations­
expertin, YouTube­  
und TikTok­Star

Andreas Buhr.  
Andreas Buhr liebt 
es, Menschen 
in ihrem beruf­
lichen Handeln 
weiterzubringen, 
und zeigt, wie Sie 
zum Gestalter der 
Zukunft werden.  

Katrin Hansmeier.  
Die Schauspielerin und Autorin zeigt, 
wie Sie mit Humor Leichtigkeit in Ihre 
Kommunikation und Ihren Berufs­
alltag bringen. 
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Ralf Schmitt.  
Warum Improvisation und 

Flexibilität keine Notlösung 
sind, sondern zu unserer 

Grundausstattung im 
(Arbeits­)Alltag gehören 
sollten, erklärt der mehr­

fache Buchautor und 
Impro­Schauspieler. 

Roger Rankel.  
Der mehrfache 

Bestseller-
autor gilt als 

Begründer des 
modernen Ver-

kaufs. Seine Tools 
funktionieren 
sowohl in der 
analogen als 

auch in der 
digitalen Welt.  

trade

Wir sind mittendrin in einer sich verändernden Business-
welt. Womit die Ansprüche für Unternehmer und Füh-
rungskräfte laufend steigen: Wendig und flexibel soll 
man bleiben, aber auch einfallsreich, positiv – und 
nicht zuletzt natürlich ausdauernd und krisenfest.  
Fakt ist: Die kommenden Monate und Jahre werden 
uns ordentlich fordern. Weshalb es für ein erfolgrei-
ches Business immer wieder neue Impulse braucht. 
In vielen Branchen wird es keine Rückkehr in die alte 
Normalität geben – stattdessen sind Unternehmen 
und Unternehmer aufgerufen, eine neue Normalität 
zu schaffen. 

Wie man sich in dieser neuen Normalität zurechtfin-
det? Ganz egal, ob Manager, Einzelunternehmer oder 
Freelancer – der FRESH CONTENT  Congress liefert 
Antworten für alle. Insgesamt acht Speaker, vom Ver-
kaufsprofi über die Humorexpertin bis hin zum Pro-
filer, bringen bei der FRESH-CONTENT-Premiere in 
Wien  frischen Wind in unsere Köpfe. Moderiert wird 
die Vortrags reihe von Kommunikationsexpertin, You-
Tube- und TikTok-Star Lisa Sophie Thoma. 

Von den  
Besten lernen
Bereits zum 7. Mal verraten Top-Speaker 
beim FRESH CONTENT Congress, wie man im 
Business vom Know-how ins Do-how kommt –  
im Herbst 2023 erstmals in Wien. 

„Wer 
aufhört, 
besser 
werden zu 
wollen,  
hört auf, 
gut zu 
sein.“
Marie von  
ebner-eschenbach
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Die Sprecher

Peter Filzmaier.  
In seinem Vortrag 
verrät der Politik-

wissenschaftler und 
Uni-Professor, was sich 

Unternehmer von 
Politprofis abschauen 

sollten – und was 
besser nicht.

Mark T. Hofmann.  
Der Kriminal- und 

Geheimdienstanalyst 
präsentiert Profiling Skills, 

die im Geschäftsalltag 
funktionieren. 

Markus  
Hengstschläger.  
Wie kein anderer 

versteht es der Wiener 
Universitätsprofessor für 

medizinische Genetik, 
Sie in neuen Bahnen 

denken zu lassen. 

Harald Kopeter.  
Der Storytelling-Experte 
und Gastgeber des 
FRESH CONTENT 
Congress ist GF der 
Corporate Media 
Service und erfolgreicher 
Vortragender, Podcaster 
sowie Buchautor. 
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VIA AIRPORTMAGAZIN

Rabatte und Zuschläge

2 x schalten –10 % 
3 x schalten –15 % 
4 x schalten –20 % Fixplatzierungszuschlag 10 %

Beihefter/Beikleber 

pro 1.000  € 360

Beilagen

bis 20 g, pro 1.000 € 360 
bis 40 g, pro 1.000 € 410

Bei Teilauflagen gilt jeweils die nächst höhere Gewichtsklasse. 
Weitere Sonderwerbe formen gerne auf Anfrage

Wussten Sie, dass „Der Standard“ . . .

…  in der Steiermark eine Reichweite von 3,7 % oder 
38.000 LeserInnen hat? 1)

…  mit einer Reichweite von 16,9 % das  Leitmedium  
bei den Akademikern ist.

* Preise netto zzgl. Anzeigenabgabe

Move



FÜR ALLE PRODUKTE GILT:

DRUCKUNTERLAGEN: Digitale Datenüber­
nahme, als hochauflösendes PDF (PDF-X4) 
per E­Mail an Ihren Inserentenbetreuer.  
Farbprofil: PSO LWC Improved (ECI) 

TECHNISCHE DATEN: Bilddaten für 
Hochglanzmagazin: Graustufen und CMYK 
300  dpi, Bitmap 800 dpi, Separationsart: UCR, 
Schwarz aufbau: mittel, Maximum Schwarz 
95  %, Gesamtfarbauftrag: 320 %. Duplexdaten 
 empfehlen wir als CMYK­Daten vorzubereiten. 
Bei abfallenden Formaten 5 mm Beschnitt­

zugabe nicht vergessen! Bei Druckunterlagen, 
die in analoger Form beigestellt werden, 
verrechnen wir marktübliche Preise für die 
nötigen lithografischen Arbeiten. 

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: Alle Preisanga­
ben zzgl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. 
Kein Zuschlag auf abfallende Seiten. Zahlbar bei 
Erhalt der Rechnung ohne Abzug. Gerichtsstand: 
Graz. Es gelten die „Allgemeinen Anzeigen­
bedingungen des Österreichischen Zeitschriften­
verbandes“. Preise gültig ab Oktober 2023.

Weitere Informationen und Mediadaten auf www.fresh­content.at

Corporate Media Service GmbH 

A 8010 Graz | Joanneumring 6/2 
T +43 (0) 316 / 90 75 15-0 
office@cm-service.at, www.fresh-content.at 
www.magazin-via.at

In Zeiten, in denen jeder alles hat und zugleich das Notwendigste 
zum Luxusgut wird, braucht es nicht nur innovative Produktideen, 
um sich erfolgreich am Markt zu halten. Es braucht auch dringend 
außergewöhnliche Verkaufsstrategien.

Vom richtigen Mindset über das „Lesen” der KundInnen oder 
Mitarbeitenden und die Verkaufsstrategien zu den Erfolgsgeheimnissen 
der Top-Unternehmen – Harald Kopeter stellt seine 151 besten 
Business-Geschichten exklusiv für Sie zusammen und verrät Ihnen den 
hocheffektiven Erfolgscode, der sich hinter ihnen verbirgt. 

Sein reicher Expertenfundus inspiriert und seine praxiserprobten 
Strategien und Übungen führen zum Erfolg. 

Begeisternde Storys bekannter Unternehmen wie Dr. Oetker, 
Harley Davidson, Würth, John Deere u. v. m. 

Mehr dazu unter www.haraldkopeter.com

Das zurzeit 
wahrscheinlich  
beste Buch zu 
den Themen 

Kommunikation, 
Marketing und  

Sales

Menschen begeistern  
und Kunden gewinnen

151 Storys für deinen
Erfolg im Business
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